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von Fachleuten aufbereitet ist. Diesem Zweck dienen auch die seit einigen Jah-
ren publizierten „Veröffentlichungen aus den Archiven Preußischer Kultur-
besitz", für die die Direktoren des Geheimen Staatsarchivs in Berlin-Dahlem 
und des Staatlichen Archivlagers Göttingen und Cecile Lowenthal-Hensel vom 
Geheimen Staatsarchiv verantwortlich zeichnen. 

Eine interne Sonderreihe dieser Publikationen ist für die Klärung der Akti-
vitäten der „Geheimen Staatspolizei in den Preußischen Ostprovinzen 1934— 
1936" vorgesehen, deren zwei erste Bände (Bde 11 und 12 der „Veröffentlichun-
gen") sich mit Pommern in den Jahren 1934 und 1935 befassen. Der Quellen-
band publiziert 19 Lageberichte der Staatspolizeistellen Stettin und Köslin — 
unter diesen zwei Lageberichte des Regierungspräsidenten in Stettin und des 
Oberpräsidenten der Provinz Pommern —, die den Zeitraum von Juli 1934 bis 
Ende des Jahres 1935 umspannen. Daran schließen sich 119 sog. Sachakten an, 
meist Erlasse, Schreiben und Berichte von Parteifunktionären, aber auch Schrei-
ben von Privatpersonen und Dienststellen, die zu den getroffenen Maßnahmen 
der Partei kritisch Stellung beziehen oder Beschuldigungen zurückweisen. Die 
Sachakten beschreiben in erster Linie die von der Polizei „zum Schutz von 
Volk und Staat" ergriffenen Zwangsmaßnahmen und ergänzen somit die Lage-
berichte. Sie sind in der Reihenfolge der Kapitel des ersten, des Darstellungs-
bandes, angeordnet, auf die sie sich sachlich beziehen. 

Die Darstellung gliedert sich in 15 Kapitel, die folgende Sachgebiete behan-
deln: 1) Die Staatspolizeistellen der Provinz Pommern in den Regierungsbe-
zirken Stettin und Köslin; 2) Das Lager Bredow; 3) Der Sturz Röhms und seine 
Folgen für die Partei und ihre Gliederungen in Pommern; 4) Zur Geschichte 
der NSDAP und ihrer Organisationen in Pommern 1935; 5) Konservative Oppo-
sition und Stahlhelm in Pommern; 6) Die Zerschlagung des marxistischen 
Widerstandes; 7) Kirchenkampf in Pommern 1934/35; 8) Verfolgung religiöser 
und weltanschaulicher Gemeinschaften in Pommern; 9) Verfolgung der Juden in 
Pommern; 10) Grenzland Ostpommern; 11) Zur Lage der Landwirtschaft, ins-
besondere in Ostpommern; 12) Zur Lage industrieller Betriebe Pommerns; 
13) Arbeitslosigkeit und Arbeitsbeschaffung in Pommern 1934/35; 14) Stettin 
und die pommersche Wirtschaft; 15) Biographisches Kapitel. 

Unter diesen Themen, die jeweils noch spezieller aufgegliedert sind und zu 
denen meist eine allgemein orientierende Einleitung gegeben ist, werden die 
durch den Quellenband belegten Tatsachen und Zustände so umfassend wie 
möglich zu einer historischen Überschau verarbeitet. Eine Fülle anderer Dar-
stellungen (im Literaturverzeichnis zusammengefaßt) und ungedruckten Mate-
rials persönlicher Äußerungen ist ergänzend herangezogen. 

Wo bereits erschöpfende Darstellungen zu den Themen vorliegen, haben die 
Bearbeiter auf diese verweisen und sich kürzer fassen können. Wie auch im 
Vorwort von Cecile L o w e n t h a l - H e n s e l hervorgehoben ist, machte sich 
das Fehlen der pommerschen Tageszeitungen aus diesen Jahren sehr nachteilig 
bemerkbar. Das Echo der Vorgänge in der Presse — oder das Fehlen eines 
Echos als Zeichen der bereits schnell vollzogenen Gleichschaltung — hätte zur 
Abrundung des Bildes sehr wichtig sein können. Die Vernichtung oder doch 
Einziehung aller pommerschen Tageszeitungen der NS-Zeit ist und bleibt ein 
unersetzlicher Verlust für jede historische Darstellung dieser Jahre. Es sollte 
endlich einmal geklärt werden, ob sich nicht doch ein Teil dieser beschlagnahm-
ten Presseerzeugnisse noch als sekretierter Bestand in zentralen Bibliotheken 
befindet und der historischen Forschung zugänglich gemacht werden kann. 
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Es empfiehl t sich unbedingt , vor Benutzun g beide r Bänd e Geleitwort , Vor-
wort un d Einleitun g genau zu lesen, um den Umfan g un d die Schwerpunkt e 
der Untersuchun g kennenzulernen , auf die schon vorhanden e Literatu r un d 
Sekundärliteratu r Hinweis e zu erhalte n un d die Schwierigkeite n un d unver -
meidbare n Lücke n des Gesamtbilde s zu verstehen . 

Es dürft e deutlic h werden , daß es den dre i Bearbeitern , wie es ihne n der 
Einleitun g zufolge als Zie l vor Augen stand , im Rahme n des Mögliche n voll 
gelungen ist, „ein möglichs t genaue s un d getreue s Bild wichtiger politische r un d 
wirtschaftliche r Vorgänge aus den östliche n Provinze n Preußen s in den An-
fangsjahren des Dritte n Reiche s zu geben, wobei die regionale n Unterschied e 
sowohl im Widerstan d gegen, wie in der Übereinstimmun g mi t dem National -
sozialismu s innerhal b der Parte i un d die Anlässe dafür sichtba r werden" . Bei 
eine r Durchsich t des biographische n Kapitel s werden den ältere n pommersche n 
Lesern , die noc h Zeitgenosse n dieser so unerfreuliche n Epoch e waren , an Han d 
der aufgeführte n Name n die erschreckende n un d unvergeßliche n Ereignisse 
wieder lebendi g vor Augen stehen ; es sind die Name n der pommersche n Opfer 
dieses Regime s un d der weit übe r Pommer n hinau s unliebsa m bekannte n 
Funktionär e des Apparates . 

Künftig e Darstellunge n der Geschicht e Pommern s in de r neuere n Zei t werden 
an diesen beiden sorgfältig un d nüchter n erarbeitete n Bände n nich t meh r vor-
übergehe n können ; den n sie sind tatsächlic h „ein Ausschnit t aus der Geschicht e 
des deutsche n Volkes, die Landesgeschicht e eine r preußische n Provin z un d die 
Entwicklun g der Diktatu r auf dem Verwaltungs- un d Verordnungswe g am 
Beispiel Pommerns" . 

Stuttgar t Erns t Zunke r 

Stanisùaw Mielczarski: Misja pruska świętego Wojciecha. [Die Preußenmissio n 
des heiligen Adalbert. ] (Gdański e Towarzystwo Naukowe , Wydziaù i Nau k 
Spoùecznych i Humanistycznych , Seria Monografii , Nr . 26.) Gdański e 
Towarzystwo Naukowe . Danzi g 1967. 165 S., 2 Ktnsk . i. Anh. , franz . u. 
russ. Zusfass. 

Die zeitlich so begrenzt e Missionstätigkei t des heiligen Bischofs Adalber t 
von Pra g unte r den heidnische n Pruße n 996/997 un d sein Märtyrerto d daselbst 
habe n in der deutsche n wie in de r polnische n Geschichtsschreibun g imme r 
große Beachtun g gefunde n un d eine ansehnlich e Literatu r hervorgerufen . Diese 
beschäftigt e sich nich t nu r mi t der politische n Situatio n jene r Jahr e un d den 
Beweggründe n für Adalbert s damal s letztlic h zum Scheiter n verurteilt e Unter -
nehmung , sonder n versucht e auch die in den älteste n Quelle n namhaf t gemach -
ten Ort e un d geographische n Gegebenheite n nähe r zu identifizieren , um die 
Reise des Missionar s un d den genaue n Schauplat z seines Tode s festzulegen . 
Den n gerade darübe r herrscht e bisher Unklarheit . Di e frühe r allgemein ver-
breitet e Version, daß der Bischof beim Or t Tenkitte n an der westlichen Sam -
landküst e ode r doch in de r Näh e der Pregelmündun g von den Speere n der 
Pruße n durchbohr t wurde , ist heut e weitgehen d der besser begründete n An-
nahm e gewichen , daß er „zwische n Noga t un d Elbinge r Weichsel", also etwa 
80 km weiter südwestlich , zum Märtyre r wurde . 

Unte r der neuere n polnische n Literatu r zu dem Them a ragt vor allem die 
oben genannt e ausführlich e un d gründlich e Untersuchun g von Stanisùaw 
M i e l c z a r s k i hervor , die wohl erschöpf t habe n dürfte , was ma n unte r 
Heranziehun g aller Quelle n heut e überhaup t übe r diesen interessante n Fragen -
kreis wissen kann . Da s Neu e an dieser Monographi e dürft e die Heranziehun g 


